
 

 

  

Bootsbau Workshop mit Thomas Grögler in Kooperation mit„Insel auf 
Rädern“ und Camen Handwerk in Arbon am Bodensee,Schweiz 

Sich ein Boot bauen ist ein besonderes Vorhaben, dass es irgendwann 
einmal umzusetzen gilt! 

Das Erlebnis ist einmalig: mit etwas Anleitung werden alte und neue 
handwerkliche Fähigkeiten erschlossen und vertieft… 

Durch das eigene Tun wird jeder zum Baumeister seines Bootes! 

Diese Boote können gebaut werden : Kanadier, Solokanadier, 
Grönlandkajak oder F1, Baidarka 

Die Boote : 

Alle Boote entsprechen der indigenen Bauweise, die zu einem 
unübertroffenem Verhältnis zwischen Gewicht und Stabilität geführt hat. 
So wiegen diese Boote etwa die Hälfte der üblichen Kunststoffboote : 
ein Kajak etwa 13 Kilo, ein großer Kanadier etwa 17 Kilo, ein Solokanadier 
etwa 10 Kilo.  

Ganz im Gegensatz zur üblichen Einschätzung, dass große Querschnitte 
zu mehr Festigkeit führen, beziehen diese Boote ihre Dauerhaftigkeit aus 
einer gewissen Flexibilität die aus der richtigen Materialwahl und den 
passenden Verbindungen entspringt. 



So ist auch die Aussenhaut, früher tierische Haut oder Birkenrinde, ein 
flexibel beschichtetes Nylongewebe.  

Dadurch bleiben alle Eigenschaften, die sich in einer etwa 10.000 
jährigen Entwicklung bewährt haben, erhalten. 

Die Verbindung der klassischen Bauweise mit ein paar Entwicklungen der 
Moderne erspart dem Bootsbauer den in vergangenen Zeiten alle zwei 
Jahre fälligen Neuaufbau : die Boote sind nahezu wartungsfrei! 

 

Grönländer: 

Mit seiner eleganten Formgebung; die direkte Folge der funktionalen 
Anforderungen, dem geringen Gewicht und seiner unvergleichlichen 
Seetauglichkeit ist der Grönländer der Prototyp des seegängigen Kajaks.  

Es besteht, wie alle anderen Boote in dieser Bauweise auch, aus einem 
filigranem Holzskelett verbunden mit hochreißfestem Takelgarn, anstelle 
von Sehnen oder Wurzeln. 

Der „Grönländer“ wird, wie alle Kajaks, nach Anatomie, dem Gewicht 
und den Anforderungen des jeweiligen Kajakfahrers massgefertigt. 

Es liegt tief und mit hoher Anfangsstabilität im Wasser, ist leicht zu 
manövrieren und schnell. Nicht nur in Küstengewässern, auch auf Flüssen  
und Seen ist es das ideale Fortbewegungsmittel für Sport- und 
Wanderfahrten. 

Auch wenn mit diesem Bootstyp alle Alpenflüsse erstbefahren wurden, 
eignet es sich aufgrund seiner Länge nicht für Wildwasser. 



 
 

F1 von Brian Schulz: 

Dieses bewährte Boot ist eine Adaption des Grönlandkajaks an die 
üblicherweise befahrenen Reviere und auch an die Anwendung als Boot 
für Wanderfahrten. 
Es ist sehr seegängig, bietet mehr Raum und eignet sich für Anfänger und 
Fortgeschrittene gleichermaßen: dürfte an Vielseitigkeit kaum zu 
übertreffen sein. 
Durch den größeren Süll und die höhere Anfangssabilität ist es ein 
komfortables Boot mit dem es sich gut Reisen lässt. 
Die vergleichsweise kurze Bauform kommt der Meertauglichkeit 
entgegen. 



 

Kanadier und Solokanadier 

Für den Bau der Kanadier werden bewährte Formen verwendet. 
Dem groẞen Kanadier (Länge ca. 5.20) liegt der Chestnut Cruiser zu 
Grunde. 
Er ist beispielsweise für zwei Erwachsene und zwei Kinder geeignet. 
Mit etwas Übung lässt er sich auch alleine paddeln. 

Der Solokanadier basiert auf dem Twister. Dieses Boot kann, je nach 
Körpergewicht oder Anwendung, in zwei Größen gebaut werden. 

Alle Kanadier zeichnen sich dadurch aus, dass sie eher eine geringere 
Anfangstabilität aufweisen und dafür wendiger sind. 



 
 

Baidarka: 

Bau dieses besonderen Aleuten Kajaks nach originalen Plänen. 
Die Besonderheit dieses Bootes liegt in seiner besonderen Schnelligkeit 
verbunden mit einem sehr guten Geradeauslauf und sehr guter 
Seegängigkeit. 
Ein ideales Boot für lange Touren, auch über mehrere Tage hinweg. 
In seiner Erscheinung gibt es kein vergleichbares Boot. 

Diese orginelle, besonders schnelle,jedoch weniger wendige Kajak 
stammt von den Aleuten: dort gibt es sehr viel Wind,hohe Wellen, und 
lange Distanzen zwischen den Inseln. Die Region ist eisfrei. 

Aus diesen Vorgaben wurde ein sehr schnelles Kajak mit sehr gutem 
Gerdeauslauf entwickelt…es gilt als das schnellste indigene Boot. 

Es ist ideal für schnelle Fahrten und auch für Reisen über lange Distanzen. 
Wendigkeit darf nicht erwartet werden. 



Informationen zum Kurs: 

Jeder Kursteilnehmer baut sich sein eigenes Boot.Es können auch 
mehrere Teilnehmer ein Boot bauen. 
Die Kursgebühr bezieht sich auf das Boot. 

Es werden keine speziellen Vorkenntnisse vorausgesetzt! 
Alle Techniken können im Kurs erlernt und vertieft werden. 
Es wird gesägt, gebohrt, gefräst, gebunden, gehobelt, Holz im 
Wasserdampf gebogen. 

Aufgrund der langen Arbeitstage, die wie im Flug vergehen, ist eine 
gewisse Ausdauer Voraussetzung. 

Kursverlauf: 

Nach der Aufnahme der Körpermasse (bei den Kajaks) werden diese auf 
die Bauteile übertragen. 

Dollborde, Spanten, Stringer und einige Teile mehr werden gefertigt und 
mit Takelgarn verbunden. 

Das fertige Skelett wird geölt und danach mit dem noch 
unbeschichtetem Gewebe bespannt. 

Nach dem Beschichten werden noch Decksleinen und kleine 
Scheuerleisten am Kiel angebracht. 

                                                          
Termine 

Variante 1 : 

Kursbeginn:  14.08.         

Kursende :         23.08. 

Arbeitszeit:   8.15  - 19.00 

Pausen:  12.00 -13.00, 16.30 - 17.00 



Variante 2 : 

- 14.08.- 16.08. 
- 21.08.- 23.08. 
- 04.09.- 06.09. 
- 11.09. - 13.09. 

Arbeitszeit:   8.15  - 19.00 

Pausen:  12.00 -13.00, 16.30 - 17.00 

Kursort:        Insel auf Rädern, Zelgstrasse 14, 9320 Arbon, Schweiz 

Verpflegung: 
       
Für die Mittagspause ist eine Stunde mit individueller           
Verpflegung vorgesehen. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten in der Stadt oder              
auch Selbstversorgung vor Ort. 
                            

Übernachtung:  - „Park and Sleep“ auf dem Gelände von Insel auf    
             Rädern 

                            -  Diverse Campingplätze in und um Arbon 

                            -  Diverse Übernachtungsmöglichkeiten in und um Arbon 
                            
                                                                                 



Kosten:        - CHF 3900.-  

incl. aller Materialien im Wert von ca. CHF 800.- und der leihweise 
Gebrauch aller benötigten Werkzeuge und Vorrichtungen. 

Stornierung:      Bei Rücktritt fallen folgende Gebühren an: 

                           bis 30 Tage vor Kursbeginn   10 % Einbehalt 
                           bis 60 Tage vor Kursbeginn   50%  Einbehalt 
                           ab 30 Tage vor Kursbeginn 100 % Einbehalt 

Zur Kompensation kann auch ersatzweise ein Kursteilnehmer vermittelt 
werden. 

Bei Absage des Workshops durch den Veranstalter werden die vom 
Teilnehmer geleisteten Zahlungen zu 100% zurückerstattet.  

Vorbereitungen durch die Teilnehmer vor dem Kurs : 

- Bootsfarbe : 

Die Beschichtung des Gewebes von Coelan wird durch den Veranstalter 
beschafft, die Pigmente jedoch sind durch die Teilnehmer zu besorgen. 

Da die Farbwahl oft nicht leicht fällt, sollte sie vor dem Kurs getroffen 
werden. 

Aufgrund der Zeitplanung ist nur eine einfarbige Beschichtung möglich. 

Hierfür gibt es zwei Möglichkeiten : 

- die Verwendung der Orginalpigmente (Paste in Tuben oder Beutel) 
passend zur Beschichtung von Coelan. Diese ergeben einen 
gleichmässigen Farbton, eher deckend. 

   Sie können untereinander gemischt werden. 

- auch können natürliche Pigmente in Pulverform verwendet werden.      
Diese ergeben eine eher transluszente, leicht unregelmässige 
Farbgebung. Je nach Farbton an die Orginalbespannung erinnernd. 



Mengen und Bezugsquellen : 

Orginalpigmente Coelan Bedarf : 2-4 x Farbpaste je nach gewünschter 
Intensität. Die homogenste Oberfläche wird mit 4x Farbpaste erreicht. 

Bezugsquellen : 

www.toplicht.de 
www.suisse-composite.ch 

Natürliche Pigmente aus dem Künstlerbedarf : 80-100g 
Je nach Farbton ergibt sich eine an Naturmaterial erinnernde, leicht 
transluszente Oberfläche. 

Bezugsquellen : 

www.boesner.de 
www.boesner.ch 
www.gerstaecker.ch 

- Paddel, Schwimmweste,Spritzdecke 

Paddel und Schwimmweste kann gerne als Sammelbestellung bis zum 
10.07. mit 10% Abschlag bestellt werden. 

Spritzdecken für Kajaks können erst bei Kursbeginn bestell werden, da 
hierfür die genaue Sitzposition, die Körpermasse und der Bootstyp 
bekannt sein muss. 

Anbieter ist www.seekajak.ch 
Dort können alles Produkte ausgewählt und produktspezifische Fragen 
gestellt werden. 

Die Bestellung geht an info@groenlaender.de und wird als 
Sammelbestellung weitergeleitet. 
     



                                                                           
Versicherung: 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Bekleidung: 

Bitte der Jahreszeit entsprechende Arbeitkleidung mitbringen - wir 
arbeiten auch im Freien. 

Eigenes Werkzeug: 

Gerne kann eigenes Werkzeug mitgenommen werden. Insbesondere ist 
ein Akkuschrauber hilfreich. 

Anmeldung 

Bau eines Grönlandkajaks, Baidarka, F1,Kanadier,Solokanadier 

Kursgebühr: CHF 3900.-  

Anmeldung über das Kontakformular von Insel auf Rädern: 
inselaufraedern.ch 

Zahlungsziel 10 Tage nach Rechnungsstellung 

Bitte den gewünschten Arbeitszeitraum und das gewählte Boot 
angeben! 

Interessenten aus Deutschland und Österreich melden sich gerne hier : 

info@groenlaender.de 

+43 665 6521 8410 


